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Rogate
Das ist mir lieb, dass der Herr meine Stimme und mein Flehen hört. Psalm 116, l

Jesus Christus spricht: Wenn du betest, so geh in dein Kämmerlein und schließ die Tür zu und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der in das Ver​borgene sieht, wird dir's vergelten. Matthäus 6,6

Manchmal wälze ich mich in meinem Bett und finde nicht in den Schlaf. Wenn meine Gedanken nicht zur Ruhe kommen, weiß ich: Es gibt kein Entkommen vor Tempo und Leistung, vor Angebot und Nachfrage. In der Flut der Reize und Informationen ertrinke ich. Ich habe Angst, dass sich mein Leben auflöst, verflüchtigt in Bruchteile von Nachrichten über die Wirtschafts​lage und Katastrophen. – 

Ausgestoßen in die Einsam​keit langer Nächte schweige ich gen Himmel. Meine Stimme ist erloschen. Hinuntergeschluckt bleiben meine Schreie, festgehalten in der Verzweiflung meiner Seele. Ich kann mich nicht äußern, kann nicht reden über mich. Ich kann meine Gefühle nicht zeigen. 

Darum kann mich auch niemand erhören außer dir, Gott. Denn du verstehst die Sprache derer, die sprach​los geworden sind. Du vernimmst die Schreie, die ersterben, ehe sie laut wurden. Nachts, wenn die Stunden endlos werden, wenn Tabletten nicht wirken, wenn ich wieder und wieder auf die Leuchtziffern meiner Uhr starre, wenn meine Gedanken sich jagen und ihren Rhythmus im Gehirn hämmern, dann falten sich meine Hände, zaghaft zuerst, dann fest. Dann fange ich an, mich zu verlassen. Ich gebe mich fort in die Weite der Stunden, ich gebe mich hin in die Tiefe der Nacht. 

Ich spüre, dass ich versinke in dir, mein Gott, 
und aufgefangen bin in unsagbarem Frieden.
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